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Haben Sie auch schon mal ge-
dacht: «Die Jugend von heute», 
oder «Bei uns war alles besser 
und einfacher»? Ich höre diese 
Aussagen recht häufig.
Dies hat mich dazu angeregt, 
darüber nachzudenken, worin 
uns die Jugend denn voraus 
ist. Letztens hatte ich ein Ge-
spräch mit einer 7.-9. Klasse, 
wo ich beispielsweise festge-
stellt habe, wie reflektiert un-
sere Schülerinnen und Schüler 
sind. Selbstkritisch hinterfrag-
ten sie ihre eigenen Hand-
lungen und geschickt formu-
lierten sie ihre Anliegen an 
Drittpersonen. Mich hat dies 
sehr beeindruckt.

Die heutigen Jugendlichen 
sind enorm gefordert. Sie müs-
sen schon von klein auf mit 
den medialen Einflüssen um-
zugehen lernen, unser Lehr-
plan fordert ein hohes Mass an 
Eigeninitiative und Selbstfüh-
rung, und unser Schulmodell 
mit dem altersdurchmischten 
Lernen, an welchem bis zur 6. 
Klasse weiterhin festgehalten 
wird, erfordert ein hohes Mass 
an Sozialkompetenz.
Wenn ich also an die Jugend 
von heute denke, dann denke 
ich an die starken Persönlich-
keiten an unserer Schule. Und 
das stimmt mich zuversicht-
lich.

Nun wünsche ich Ihnen allen 
ein wundervolles und friedli-
ches Weihnachtsfest und schö-
ne Ferien.

Judith Zumstein
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SAMICHLOUS IN WAHLENDORF
Es Liechtli brönnt im Tanne-
waud,
was sött ou das bedüüte?
Chunnt äch de Samichlous 
scho baud?
I ghöre es Glöggli lüüte.

Es isch der Chlous mit schwä-
rem Schritt,
chömed, lueget gschwind!
Är treit e Sack vou Nüssli mit,
für aui liebe Chind.

In und auswendig geübt woll-
te die Kindergartenklasse Eich-
hörnchen diesen Vers dem 
Samichlous im Tannenwald 
vortragen. Aber es kam anders. 
Ausgerechnet am 6. Dezember 
liegt der Samichlous krank im 
Bett. Daher schrieb er den Kin-
dern einen versiegelten Brief 
und erwähnte, dass er trotz-
dem jemanden mit dem vollen 
Sack vorbeischicken wird.
Aufgeregt machten sich die 
Kindergartenkinder auf die Su-
che. Die Freude war gross, als 
wir am Waldrand seine beiden 
Esel Jack und Gribu antrafen…
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3. PREIS FÜR DAS GROOVE
Der Schweizer Jugend Musik-
verband unterstütz mit dem 
Förderpreis wegweisende Pro-
jekte im Bereich der Jugend-
musikförderung.
Mit dem Projekt „Groove!“ wur-
de der 3. Platz erreicht und 
hofft, mit solchen tollen Pro-
jektideen die Jugendlichen für 
die Blasmusik zu begeistern.
Aus Anlass des 50-jährigen Ju-
biläums der Musikschule Re-
gion Wohlen versammelt die 
Musikschule über 400 junge 
Musikerinnen und Musiker auf 
der Bühne des National Bern.

Die jubilierende Musikschule 
und die ganze Region ist am 
«Groove!» dem 12 Lieder in 
Mundart umfassenden Sing-
spiel beteiligt. Das Blasorches-
ter setzt sich aus allen Blasins-
trumentenschüler/innen der 
Musikschule sowie Musiker/
innen der Musikgesellschaften 
der Region Frienisberg Süd zu-
sammen. Der Kinderchor wird 
von über 300 Schüler/innen 
aus fast allen Primarschulen 
der Region gebildet und bot 
allen Teilnehmer ein unver-
gessliches Bühnenerlebnis
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GROOVE: MIT LEONIE UND RONJA
Die dritte Klasse Türkis stellte 
Leonie und Ronja ein paar Fra-
gen, die sie mit Herrn Berger, 
unserem Zivi, ausgeheckt hat-
ten:

Leonie, du hast zusammen mit 
uns allen im Chor gesungen. 
Hat dir das ganze Projekt ge-
fallen?
Es hat mir gefallen, mit all den 
anderen Kindern auf der Büh-
ne zu singen.

Welche Gefühle hattest du 
nach den Konzerten?
Ich war glücklich und müde.

Wie war es für dich, so lange zu 
stehen?
Es war anstrengend! Aber es 
hat sich gelohnt.

War die Pause für dich lange 
genug?
Es war für mich lange genug. 
Wir sind ja noch kurz zusam-
men mit der Klasse durch die 
Stadt spaziert.

Konntest du dich trotz der Ab-
lenkung konzentrieren?
Ich konnte mich gut konzent-
rieren.

Hast du dich gut vorbereitet 
gefühlt?
Oh ja, wir konnten die Texte 
besser als unsere Lehrerin.

Was würdest du am Groove 
oder an deinem Auftritt verän-
dern, wenn du könntest?
Dass alle Kinder im Chor still 
wären.

Danke, Leonie, für dieses Inter-
view.

Ronja, du hast die Emma ge-
spielt. Ist es schwierig gewe-
sen, soviel Text auswendig zu 
lernen?
Ich konnte meinen Text bereits 
nach einer Woche. Ich habe 
meine Rolle täglich dreimal 
durchgelesen, dann konnte ich 
sie. Auf der Bühne musste ich 
nur noch meine Stellung trai-
nieren und wo ich durchgehen 
musste.

Warst du aufgeregt vor deinen 
Auftritten?
Bei der Hauptprobe etwas 
mehr als bei den Konzerten. 
Als ich die vielen Leute im Na-
tional gesehen habe, war ich 
doch ein bisschen aufgeregt. 
Bei uns im Schultheater hat es 
halt schon weniger Publikum.

Wie bist du dazu gekommen, 
die Hauptrolle zu spielen?
Eigentlich bin ich nicht selber 
auf diese Idee gekommen. 
Als wir letztes Jahr «Tischlein, 
deck dich» gespielt haben, 
kam Frau Appenzeller in eine 
Probe zugucken. Am Schulfest 
fragte sie mich dann, ob ich 
Lust hätte, eine Rolle zu spie-
len. Damals wusste ich nicht, 
dass ich Emma spielen würde, 
ich dachte, es sei dann eine 
kleine Nebenrolle. Mir kam so-
gar die Idee, dass ich vielleicht 
ein Baum sein würde. Als mir 
Frau Appenzeller dann erzähl-
te, dass Emma die Hauptrolle 
sei, war ich im ersten Moment 
schon aufgeregt.

Und was möchtest du uns 
noch zum Schluss erzählen?
Als Frau Appenzeller sagte, 
dass wir im National spielen 
würden, dachte ich, das wäre 
viel kleiner, mit so einer Holz-
bühne halt. Aber es hat mir 
sehr Spass gemacht, auf einer 
richtigen Bühne zu stehen. 
Wenn ich grösser bin, gehe ich 
mal in einem Schauspielhaus 
schnuppern, weil ich mir vor-
stellen könnte, Schauspielerin 
zu werden. Das ganze «Groo-
ve» hat mir sehr Spass ge-
macht!



Ich fand das Singspiel Groove 
sehr cool. Mit dem Orchester 
hörte sich der „Groove“ sehr 
schön an. Das Singen hat sehr 
Spass gemacht und das Thea-
ter war auch cool.
Livia, 9 Jahre, 4. Klasse

Ich fand „Groove“ super und 
es war eine tolle Atmosphäre 
dort mittendrin zu sein. Es war 
einfach ein bisschen eng, aber 
es war sehr, sehr toll, dass es 
viel Publikum hatte.
Julia, 10 Jahre, 5. Klasse

Ich fand „Groove“ eigentlich 
noch cool. Da ich mal mit 7 
Jahren den „Nussknacker“ ge-
sehen habe. Und da gab es für 
mich ein kleines Déjà vu. Für 
mich war es dann das Tollste, 
auch mal auf dieser Bühne zu 
stehen. Mir haben die Lieder 
einfach zum Teil nicht so ge-
fallen.
Finja, 11 Jahre, 6. Klasse

Ich habe das Groove Konzert 
cool gefunden, weil es sehr 
cool ist, mal selber auf der Büh-
ne zu stehen. Aber es war sehr 
heiss. Ich habe das Orchester 
faszinierend gefunden.
Lias, 10 Jahre, 5. Klasse

Ich fand Groove eigentlich 
noch sehr cool, es gab sehr le-
ckeres Essen. Es war zwar heiss, 
aber egal, es war trotzdem sehr 
toll. Das Erlebnis werde ich nie 
mehr vergessen.
Malena, 10 Jahre, 5. Klasse

Das Beste an Groove war, dass 
wir das ganze Wochenende 
mit unseren besten Freunden 
zusammenwaren. Es war halt 
aufregend, weil es so viele 
Kinder waren und so viele Zu-
schauer hatte. Das Orchester 
war sehr laut, aber sehr schön.
Linn, 10 Jahre, 5. Klasse

MITTELSTUFE                                                                    DEZEMBER 2023
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FARBSPEKTAKEL IN DER TAGESSCHULE
Dieses Jahr hat der erste Mal- 
und Zeichnungswettbewerb 
der Tagesschule stattgefun-
den. Wir haben fast 50 Bilder 
aus allen Schulzyklen erhalten. 
Wunderschöne Kunstwerke, 
welche wir in den nächsten 
zwölf Monaten nach und nach 
in der Tagesschule ausstellen 
werden. Damit Sie einen Ein-
druck gewinnen können, zei-
gen wir Ihnen gerne einige 
Beispiele der Gewinnerbilder. 
Vielen Dank für alle Beiträge, 
wir werden das sicher wieder-
holen.
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«Es war cool, dass wir mit den 
Kindern von den anderen Klas-
sen zusammensein konnten.»
„Ich habe den Parcours in der 
Turnhalle vier Mal gemacht – 
der war super!“
„Ich hatte eine Idee für den Par-
cours und durfte sie machen.“
„Ich habe das Spiel „Sleeping 
Queens“ gelernt.“
„Beim Posten „Zeichnen, Lesen 
und Puzzle“ war es ganz ruhig 
und es war richtig entspan-
nend.“
„Ich war mehrmals beim Bas-
teln. Es hatte ganz viel Material 
zur Auswahl. Sonst müssen wir 
das basteln, was die Lehrerin-
nen sagen und möchten. Aber 
am Montag durften wir selber 
entscheiden.
„Mir hat das Kasperlitheater 
gefallen, weil wir unser Theater 
selber erfinden konnten.“
„Zusammen mit meinem 
Freund war ich drei Mal beim 
Bauen. Wir durften alles stehen 
lassen und dann beim nächs-
ten Mal weiterbauen.“ 
„Mir hat gefallen, dass wir kei-
nen Streit hatten.“
„Es war ein toller Tag!“
Schüler:innen und Lehrerinnen 
der 1.-3. Klassen Ortschwaben 

Der 20. November ist der Tag 
der Kinderrechte. Jedes Jahr 
wiederholen die Kinder der 1.-
3. Klassen in Ortschwaben die 
zehn wichtigsten Kinderrechte 
und lernen eins ihrer Rechte 
näher kennen. Dieses Jahr ha-
ben die Lehrerinnen nach dem 
„groovigen“ Wochenende be-
wusst das Recht der Kinder auf 
Freizeit, Spiel, Erholung und 
Teilhabe am kulturellen Leben 
gewählt. 
So haben die Schüler:innen 
den Tag erlebt:
Alle Klassen haben sich am 
Morgen im Klassenzimmer 
Türkis getroffen. Es war ziem-
lich eng. Dann haben wir Bilder 
der wichtigsten Kinderrechte 
gesehen und sie erraten. Die 
Bilder kannten wir schon von 
letztem Jahr. Danach haben 
wir erfahren, dass es dieses 
Jahr um das Recht auf Freizeit, 
Spiel und Erholung geht. Wir 
hörten, worum es geht und 
schauten uns ein kurzes Video 
an. 
Am Morgen gab es fünf An-
gebote, aus denen wir wählen 
konnten: Einen Parcours in der 
Turnhalle, Bauen, Puzzle und 
Zeichnen, Basteln mit Abfall-
material und Familienspiele. 
Es durfte jeweils eine andere 
Klassenstufe zuerst wählen.
Vor dem Mittag wurde es span-
nend. Da wurden die Gruppen 
durch Zufall gebildet. Wir ent-
spannten uns dann mit Musik, 
mit Bewegung oder bei einer 
Traumreise.
Am Nachmittag gab es noch 
vier Angebote zur Auswahl: 
Parcours in der Halle, Parcours 
draussen, Theater spielen mit 
Handpuppen und Familien-
spiele.



Drinnen hört man die Kinder 
das Lied „Jetzt falle d Blät-
ter wieder…“ singen. Draus-
sen, in der Pause, werden die 
heruntergefallenen Blätter 
zusammengetragen, in die 
Schubkarre gefüllt und über 
den Pausenplatz transportiert. 
In der hintersten Ecke neben 
dem Fussballfeld haben die 
Kinder aus den Kindergär-
ten Ortschwaben ein Igelnest 
gebaut. Wer weiss, vielleicht 
überwintert ein Igel jetzt dort. 
Mit viel Freude und Entdecker-
geist besuchen die Kinder das 
Nest jede Pause, in der Hoff-
nung, dass sie mal einen Igel 
sehen. 
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AUS DEM ALLTAG DER TAGESSCHULE
Wir haben zusehends mehr 
Nachfragen für Betreuungs-
plätze, was uns natürlich sehr 
freut! Im Moment haben wir 
am Donnerstagmittag einen 
neuen Rekord und verköstigen 
30 SuS in unseren Räumen mit 
dem köstlichen Essen der «Cu-
linaria» Wohlen, einem Integ-
rations-Projekt. 
Seit den Sommerferien er-
strahlt unsere TS in neuen Far-
ben; zwei der vier Räume sind 
bunter, der Essraum hat die 
Farbe Gelb bekommen, der 
Ruhe- und Leseraum die Farbe 
Hellblau -alles persönlich ge-
strichen von unserer TS- und 
Schulleiterin Frau Zumstein. 
Die Schülerinnen und Schü-
ler haben es sehr schnell be-
merkt nach den Ferien: «Wow, 
sooooo schön!» 
Zudem wurde die Tagesschule 
neu beschriftet: Bei allen Ein-
gängen und in unserer Garde-
robe hängt eine neue Magnet-
wand mit Handabdrücken der 
Schüler und Schülerinnen.

Die Öffnung der Tagesschu-
le am Montag, Dienstag und 
Donnerstag ist auch für die 
nächsten zwei Schuljahre ga-
rantiert, dies dient der Pla-
nungssicherheit für die Fami-
lien.
Ein grosses Plus unserer Ta-
gesschule ist, dass sowohl die 
Zusammenarbeit als auch der 
Austausch mit der Regelschule 
sehr gut funktioniert! 

M.-L. Salsi
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IMPRESSIONEN AUS DER OBERSTUFE
In der Oberstufe stand in die-
sem Quartal alles mögliche an.
Nach den Herbstferien star-
teten wir mit dem Lehrlings-
parcour anfangs November in 
eine intensive Zeit im Rahmen 
der Berufswahl.
Während einem Nachmittag 
erhielten die 7. und 8. Kläss-
ler:innen einen kurzen Einblick 
in Betriebe der Region. Eine 
Woche später fand die Berufs-
wahlwoche der 8. und 9. Klasse 
statt und die 7. Klässler:innen 
genossen die Ruhe auf dem 
Oberstufenstock.

Das Wetter wollte und woll-
te nicht besser werden, doch 
pünktlich auf den 1. Dezem-
ber fiel dann auch der erste 
Schnee, welcher wieder neue 
Energie und Motivation für die 
letzten Wochen brachte. 

Am 11. Dezember machte die 
gesamte Oberstufe einen ge-
meinsamen Ausflug in das 
Technorama in Winterthur, wo 
wir uns während ein paar Stun-
den in den ganzen Versuchen 
verloren. 
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Esther Maria Wyss
IF-Lehrperson

Ab Februar 2024 unterrichte 
ich an der Schule Meikirch. Ich 
freue mich sehr auf die neue 
Herausforderung. Als ausge-
bildete Musikpädagogin und 
Therapeutin verfüge ich über 
ein breites Spektrum an Tools, 
die ich gerne an meine Schü-
ler weitergebe. Mein Herz 
schlug immer für die Kinder, 
die ich über 20 Jahre lang mit 
Begeisterung musikalisch för-
derte. Seit 2004 führe ich eine 
alternativmedizinische Praxis, 
in der ich mich auf sämtliche 
Bereiche spezialisierte, die 
mit Lern- und Gedächtnisför-
derung zu tun haben. Gerne 
werde ich meine Erkenntnisse 
in den Unterricht als IF-Lehr-
person einfliessen lassen. Ich 
freue mich auf eine spannende 
Arbeit und ein nettes, enga-
giertes Lehrerkollegium.
Hobbies/Interessen: Alles, was 
das Herz und den Magen er-
freut. Ich geniesse meine bei-
den Stubentiger, die Natur, 
feines Essen und ich liebe es, 
mich bei Kerzenschein in ein 
interessantes Buch zu vertie-
fen.

Noa Theobaldy
Fachlehrerin

Ab Februar 2024 werde ich in 
Ortschwaben an den 3. Klas-
sen Französisch unterrichten 
und in den Klassen Blau und 
Rot verschiedene Fächer über-
nehmen. Ich freue mich sehr 
und bin ganz gespannt darauf, 
die Kinder kennenzulernen 
und sie zu begleiten und zu 
unterstützen.   
Seit vierzehn Jahren bin ich 
nun schon als Lehrerin tätig.  
Ich habe eine bald zweijährige 
Tochter und wohne mit meiner 
Familie in Bern.   
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Karin Steiner
IF-Lehrperson

Mein Name ist Karin Steiner. 
Ich bin 47 Jahre alt, verheiratet, 
habe drei Kinder und wohne 
mit meiner Familie in Wohlen. 
In den letzten Jahren arbeite-
te ich an verschiedenen Schu-
len in der Region Bern. Bis vor 
kurzem unterrichtete ich mit 
einem Teilpensum an der Ba-
sisstufe Murzelen.
Die Arbeit mit Kindern bereitet 
mir grosse Freude und inspi-
riert mich nach wie vor sehr. 
Insbesondere ist mir im schuli-
schen Unterricht die  individu-
elle Unterstützung und Förde-
rung von Kindern sehr wichtig. 
Eine gute Beziehung zu den 
Kindern sehe ich als Grundvo-
raussetzung für jedes Lernen. 
Werte wie Empathie, Offenheit 
und Respekt bilden für mich 
ein wichtiges Fundament in 
der Zusammenarbeit mit den 
Kindern und Eltern.

Ich freue mich sehr, ab dem 
neuen Semester als Lehrper-
son Integrative Förderung, 
an den Schulen Meikirch und 
Wahlendorf, Sie und Ihre Kin-
der kennzulernen.


